
China-Erklärung
des Deutschen Katholıischen Missıonsrates

ach den Referaten und Statements ZUIFTL Schwerpunktthema 1994 des
Deutschen Katholischen Missionsrates Un einer ausführlichen Diskus-
SIOnNn IM Vorstand und ImM Plenum verabschiedete die Mitgliederversamm-
[ung eiInsStummıing die olgende Erklärung.

(d) DıIe Mıtgliıeder des Deutschen Katholischen Missıonsrates (DKMR) dıe
sıch auf ihrer Jahresvollversammlung 1994 In ürzburg mıt ına beschäftigt
aben. machen auf dıe tiefgreifende Umbruchsıiıtuation In ına aufmerksam.
Diıiese stellt dıe Religıiıonen VOT eine NCUC gesellschaftlıche Verantwortung.
uch dıe christliıchen Kırchen Chıinas, dıe auf eıne ange und wechselvolle
Geschichte zurückblicken, wollen Impulse für eıne Neuorlentierung In der ch1-
nesischen Gesellschaft geben emmöchten dıe Kırchen Urc sozlalcarıta-
t1ve rojekte den Menschen, dıe als pfer des gewaltıgen Wiırtschaftswachs-
{ums In dıe Armut getrieben werden., helfen und eın Zeichen der
Nächstenhebe setizen

1ele Miıtglieder des KMRenbereıts In dıesem Sınne mıt den
chinesischen Partnern rojekte 1mM Bereıch VO  —_ Entwicklung, Carıtas und Pa-
storal aufgebaut. Dıieses partnerschaftlıche Engagement werden dıe Miıtglıe-
der des KMR In Zukunft verstärken DZW. NECUu auinehmen.

Es geht ulls aber auch darum, daß WIT Furopäer 1na und se1ıne Menschen
nıcht alleın 1UT VOoO  ; der wiıirtschaftlichen und polıtıschen Seıte her neh-
INCNH, sondern uns auch der geistigen und kulturellen und el VOT em C
ethıschen und relıg1ıösen Entwicklung annehmen.

(2) Dıe CUe Verantwortung trıfft dıie katholısche Kırche Chınas In elner Zeıt,
In der S1e nach Jahrzehnten der Unterdrückung mıt dem eigenen Wiıederauf-
Dau beschäftigt unge Priester und Schwestern werden ausgebildet: Bıbeln.
lıturgische und theologische Bücher werden wıeder gedruckt; Kırchen, Sem1-
NaTirec und Konvente werden renovıert oder MC gebaut. Es ist el eın VOTI-

rang1ges nlıegen, daß Evangelıum und Christentum in der chinesischen Kul-
tur verwurzelt werden und einen eigenständıgen USdTuC finden

(3) Der KMR sıcht sıch verplflichtet, die chiınesische Kırche mıt all iıhren 1N-
nerkırchlichen roblemen und gesellschaftlıchen ufgaben nıcht alleın las-
SC  - Vor em den UOrdensgemeıinschaften, dıe früher In ına gearbeıtet
aben, erwächst aus dem krıtischen Rückblick auf ıhre eiıgene Miıssıonsge-
schichte eıne besondere Verantwortung.
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FEıne oroße Herausforderung ist dıe Überwindung der paltung in der o_
ıschen Kırche., dıie Versöhnung zwischen der sogenannten OINzıellen und
nıcht-offizıellen Gruppe Dıiıesem nlıegen annn auch dıe Normalısıierung der
Beziıehungen zwıschen dem uhl und der Volksrepublık ına dıenen, dıe
zweıfellos schwier1ige Vorgespräche erfordert. Der KMR unterstiutz alle
emühungen, dıe ZUL Normalısıerung und Versöhnung führen

(4) DiIie Mitglieder des KMR welsen besonders auf dıie Zehntausende VO  —

Chinesen hın, dıe In Deutschland en em WIT ıihnen Gastfreundschaft
und anbıeten. können WIT S1e mıt demen und den Werten des chrıst-
lıchen auDens bekanntmachen. Der KMR ermutigt die Katholıken in
Deutschland, sıch als einzelne, als Gruppe, Verband, arr- oder Hochschul-
gemeınde der Präsenz VO  — Chinesen bewußt werden und auf S1e zuzugehen.
In Zusammenhang mıt der hina-Arbeıt der katholischen Kırche In Deutsch-
and macht der KMR darauf aufmerksam, daß CS mıt den VOoNn ıhm gegrTÜN-
deten China-Zentrum ın St Augustın eıne Fachstelle g1ibt, dıe sıch mıt ına,
seınen Relıgionen und der chinesiıschen Kırche befaßt und dıe en interes-
sıerten Eınzelpersonen und Institutionen ZUuUr Verfügung steht
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